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Rundschau.
Herr Clcment -Bayard,

seines Zeichens französischer Luftschisfbauer, übrigens ei»
recht wohlhabender Herr , machte vor lurzem eine Stu¬
dienreise nach Deutschland . Besonders die Lustschiffhallen
hatten sein Interesse erregt . Er sprach in Berlin vor
und fuhr , als er dort nicht ankommen konnte, nach Ham¬
burg , um die Fuhlsbütteler Halle etwas in Augenschein
zu nehmen . Er muß dabei ziemlich unverfroren zu Werke
gegangen sein , denn schon in Hamburg siel er der Polizei
auf und von .Hamburg aus hatte man die Kölner Po¬
lizei aus den französischen Herrn , der sich für militärische
Luftschiffhallen interessierte , aufmerksam gemacht. Tort
wurde er denn auch , als er sich ohne Legitunationskarte
ans dein militärischen Flugplatz eingeschmuggelt hatte,
festgenommen. Jedem andern , nicht nur Herrn Clsment-
Bayard aus Frankreich , wäre dasselbe plissiert. Jeder
andere hätte sich eine Untersuchung gefallen lassen müssen,
fraglich ist es bloß , ob jeder andere darob ein ebenso
großes Geschrei erhoben hätte , wie der Pariser Herr,
der sich schrecklich viel auf seine Unschuld zugute tut,
bloß , weil er so vorsichtig war , keine photographischen
Aufnahinen zu machen — oder sich nicht erwischen
zu lassen. Well also ein eigentliches „ eorpus äelioti"
fehlte und dem Mann auch sonst nichts nachzuweisen
war , als das vorschriftswidrige Betreten eines Flug¬
platzes, das in diesem Fall freilich bedenklich nahe an
Spionage herankam , wurde er wieder freigelassen . Das
ist der Tatbestand , wie er durch den Kölner Polizeipräsi¬
denten dargesrellt wurde . Man hat keinen Grund , an
der Richtigkeit zu zweifeln, schon garnicht aber von einem
Mißgriff der Kölner Polizei zu sprechen.

Herr Clsment -Bayard aber bemüht im Gefühl seiner
blütenweißen Unschuld gar noch die hohe Diplomatie.
In einem Bericht an das Ministerium habe er er¬
zählt , so wird ans Paris gemeldet, was er sozusagen
Stunde für Stunde während seiner Reise in Deutschland
getan habe, daß er namentlich das schlimme Vorgehen
hervorgehoben Habe , dessen Opfer er und feine Reisege¬
fährten seitens der Polizei gewesen seien .

'Tie Behaup¬
tung der Kölner Polizei , daß er keine einzige hervor¬
ragende deutsche Persönlichkeit habe nennen können, die
sich für ihn verbürgt hätte , bezeichnet Cloment -Bayard
mit großer Entrüstung als unrichtig . Er habe u . a.
den Kölner Maschinenbauer Schütte und den Direktor
der Wasserstossgassabrik in Mischen ( ?) genannt.

Russische Probe -Mobilmachung.
Die Einberufung dreier Reserve-Jahrgänge in Ruß¬

land erregt in Wien großes Aufsehen. Sie bedeutet
die Heranziehung von einer Million Re¬
servisten zu einer sechswöchigen Uebung. Für
diese Dauer sind , demnach die Truppen der ganzen rus¬
sischen Armee ans Kriegszustand gesetzt . Daß keine Ein¬
berufung bei der Kavallerie erfolgte , ist dadurch zu er¬
klären , daß diese Waffe sich ohnehin schon im Frieden
auf vollem Stand befindet . Zu der Einberufung bemerkt
die österreichische „Militär -Rundschau " : Zweifellos stellt
diese Maßregel einen neuen Einschüchterungs¬
versuch Rußlands dar , einen Versuch , Oesterreich-
Ungarn durch aufgezwungene Gegenmaßnahmen finanziell
zu erschöpfen und militärisch zu schwächen . Unter diesen
Umständen muß man endlich fragen : Wie lange wird
diese systematisch von Rußland geübte Beunruhigung
und Bedrohung des europäischen Friedens andauern und
wie lange wird sie von seinem friedliebenden Nachbar
geduldet werden?

Der Aufstand irr Albanien.
>T >ie internationale Kontrollkommission hat sich nach

Tirana begeben, um mit , den dortigen Aufständi¬
gen , die ebenso wie die Aufständischen von Kmvaja einen
mohammedanischen Fürsten verlangen, zu
verhandeln . Voraus sichtlich wiro am 2 . Juni in Schiak
eine Versammlung der Delegierten der verschiedenen
Stämme stattfinden , um die der Kontrollkommission vvr-
znlegenden Forderungen aufznstellen . Der österreichisch-
ungarische Gesandte hat den italienischen Admiral Trifari
davon in Kenntnis gesetzt, daß das von Malta kommende
österreichische Geschwader in Valona ankommen und am
2 . Juni sich zu kurzem Aufenthalt vor Durazzo einfinden
werde.

Die Aufständischen sammeln sich um Skumbi , um
dort Aziz Pascha - Prioni Widerstand zu lei¬
sten, der mit regierungstreuen Albanesen sich im An¬
marsch befindet . Infolgedessen fand die Kontrollkommis¬
sion in Kawaja außer dem Mufti keine führenden Per¬
sönlichkeiten vor.

In einer Unterredung , welche der Burarester Korre¬
spondent der „ Kölnischen Zeitung " mit dem türkischen
Minister des Innern , Taalad Bei , hatte , erklärte letz¬
terer , die Vorkommnisse in Albanien seien der herr¬
schenden schwachen Regierung zuzuschreibcn.
Was Albanien not tue, sei ein t atk r ä fti g es R e gi-
ment. Der Fürst scheine ein liebenswürdiger Mann zu
sein. In einem Land wie Albanien mühe man aber ver¬
stehen , rücksichtslos vorzugchen . Dazu komme , daß Turk-
han Pascha kein Mann der Aktion sei, er sei bloß Diplo¬
mat / kein Organisator . Es gehöre eiserne Tatkraft da¬
zu, um in Albanien Ruhe und Ordnung zu schaffen und
das Volk an die neuen Verhältnisse zu gewöhnen. Die
Türkei habe sich in die Ereignisse in Albanien nicht ein¬
gemischt . Sie wünsche , daß der Fürst seine Aufgabe
glücklich zu Ende führe.

Landesnachrichten.
Wtenrrelg, 9S . Mai 1814.

* Uebertragen wurde dem Postsekretär Hartman« in
MLensteig eine gehobene Postsekretärstelle in Balingen und
ihm der Titel eines Postkassiers verliehen.

* Die Abhaltung von Unterrichtskursen in Obst- und
Gemüseverwertnng . An der K . Weinbauschule in Weins¬
berg und im Pomologischen Institut in Reutlingen werden
im Laufe dieses Sommers 6 tägige Unterrichtskurse , in welchen
über Ernten , Sortieren , Verpacken und Dörren von Obst
und Gemüse , über Herstellung von Marmeladen , Gelees,
Pasten , Obstsäften, Konserven usw . praktische und theoretische
Unterweisung erteilt wird, abgehalten werden . Die Kurse
finden statt n) in Wei nsberg in den Wochen vom 13.
bis 18 . Juli , vom ' 20. bis 25 . Juli , vom 17 . bis 22.
August, vom 24 . bis 29 . August und vom 3l . August bis
5 . September , b) in Reutlingen vom 13 . bis 18 . Juli,
vom 20 . bis 25 . Juli , vom 24 . bis 29 . August und vom
31 . August bis 5 . September. Die Teilnehmerinnen müssen
das 16 . Lebensjahr zurückgelegt haben. Kursgebühr 4 Mk.
Bedürftigen Teilnehmerinnen kann die Kursgebühr nachge¬
lassen werden. Gesuche um Zulassung zu diesen Kursen sind
bis spätestens 26 . Juni d§ . Js . einzusenden : n) für Weins¬
berg an die K . Weinbauschule daselbst , b) für Reutlingen
an den Direktor des Pomologischen Instituts , Herrn
Oekonomierat Lucas in Reutlingen.

js Die Einrichtung des Friedensjonntags . Die Zeit¬
schrift der Deutschen Friedensgesellschaft Der Völkerfriede"
bringt in ihrer Mainummer die erfreuliche Nachricht daß auf
Veranlassung des Oberkonsistoriums der Kirche Augsburg-
ischer Konfession ein allgemeiner Friedenssonntag eingeführt
worden sei . Alljährlich am 2 . Adventssonntag sollen die
Pfarrer in der Predigt auf die Segnungen des Friedens
und die Pflicht der Verständigung

' 'unter den christlichen
Nationen Hinweisen. Am 7 . Dezember 1913 wurde denn
zum erstenmal der Friedenssonntag in der lutherischen elsaß¬
lothringischen Landeskirche offiziell gefeiert . Möge nun auch
im übrigen Deutschland der Friedenssonntag eingeführt
werden, der längst in anderen Ländern, besonders in Eng¬
land und den Vereinigten Staaten von Nordamerika einge¬
führt ist.

ep . Jahresversammlung ves LanVesver- audi
-für Jugendfürsorge . Der württ. Landesverband füi
Jugendfürsorge hielt am Mittwoch im Rathaussaal ir
Heilbronn seine aus dem ganzen Lande gut besuche
6 . Tagung . Dem Jahresbericht den Generalstaatsanwal!
v . R u pp -Stuttgart erstattete, ist zu entnehmen , das
der Verband in steigendem Maß in Anspruch genommen
wird ; er behandelte im letzten Jahr 600 Fürsorgefälle.
Nach Begrüßungsansprachen von Regierungspräsident v.
Kübel -Ludwigsbnrg und Oberbürgermeister T !r . Gö>
b e l -Heilbronn referierte Frau Geheimrat v . Gvz-
Stuttgart über „ Das Jneinandergreifen der Tätigkeit
von Behörden und Vereinen auf dem Gebiet der Jugend¬
fürsorge"

. Sie erinnerte daran , daß das Bedürfnis nack
Zusammenschluß der Fürforgevereine untereinander und
mit den Behörden im Jahre 1908 zur Gründung des
„ Landesverbands für Jugendfürsorge " geführt habe. Tie

neuzsllliche Gesetzgebung in Würtiemberg rechne erfreu¬
licher Weise immer mehr mit der Mitarbeit der freiwil¬
ligen Licbestätigkcit ; und auch außerhalb Württembergs
machen sich ähnliche Bestrebungen zum Zusammenschluß
geltend. Es sei jedoch darauf zu sehen , daß die Zentralen
für die Jugendfürsorge nicht selber wieder eine Art von
Behörden ^werden ; der freie Liebesimpuls dürfe nicht
ausgeschlossen sein. Diese Ausführungen unterstrich als
Korreferent Stadtpfarrer Wüterich -Stuttgart ans
Grund reicher pädagogischer Erfahrung . Ter Redner
regte an , in den einzelnen Oberämtern vorerst durch Be¬
sprechungen mehr kollegialer Art zwischen den Leitern
der verschiedenen Vereine unter Heranziehung auch der
Landgemeinden die Sachs der Jugendfürsorge zu fördern.
— Einer längeren Erörterung , die sich an diese beiden
Borträge schloß, folgte eine Schilderung des Lebens in
den evang . und kath. Kinder - und Rettungs all¬
st alten Württembergs , über das Inspektor Schlit¬
te r -Karlshöhe und Stadtpfarrer Schumacher -Schelk-
lingen berichteten. Ersterer zeigte, wie unbegründet die
vielfach verbreitete „ Anstaltsfurcht " sei . Eine sorgfältig
ausgedachte Tagesordnung und zweckmäßige Einrichtun¬
gen sorgen dafür , daß die Zöglinge sich in den Anstalten
Wohl fühlen . Mit der ans erzieherischen Gründen fleißig
getriebenen Arbeit wechsle eine recht mannigfach gestaltete
Erholung ab ; Fröhlichkeit und Freude nehmen einen brei¬
ten Raum in den Anstalten ein und machen sie zu einer
wirklichen

.
Heimat für die Kinder .

^ Stadtpfarrer Schu¬
macher stimmte diesen Ausführungen durchaus bei und
ergänzte sie durch pädagogisch wertvolle Darlegungen über
die leitenden Grundsätze der Anstaltserziehung : Arbeit,
Religion und Erholung . — Eine Besichtigung verschie¬
dener gemeinnütziger Einrichtungen der Stadt Heilbronn
beschloß die. anregende Tagung.

Landesausstellung von Lehrlingsar - erten.
Am letzten Sonntag wurde die heurige , von der K.

Zentralstelle für Gewerbe und Handel veranstaltete Lan¬
desausstellung von Lehrlingsarbeiten im Ausstellungsge¬
bäude des Landesgewerbcmusenms eröffnet . Ter An¬
drang der Besucher, insbesondere von Handwerkern und
Lehrlingen aus dem Lande , war sehr stark.

Tie Ausstellung ist ans allen Landestellen und von
den verschiedensten Gewerben reich beschickt : 1096 Lehr¬
linge haben etwa 1600 Arbeiten ausge¬
stellt. Auch an Auszeichnungen ist kein Mangel . 54
Aussteller erhielten je einen ersten Preis , 65 je einen
zweiten Preis , 258 js einen dritten Preis und 487 eine
Anerkennung . Nur 232 gingen leer aus . Tie ersten und
zweiten Preise bestehen in Sparkasseneinlagen über 20
and 10 Mark , die vor vollendetem 20 . Lebensjahr nur
mit Genehmigung der Zentralstelle abgehoben werden
dürfen : die mit dritten Preisen Bedachten erhalten pas¬
sende Bücher.

Im Erdgeschoß sind untergebracht die Arbeiten der
Achreiner, Drechsler, Mühlenbauer , Holzbildhauer , Gla¬
ser , Kunstglaser , Küfer , Wagner , Tapeziere , Sattler,
Nerber, Portefeuiller , Seiler , Korbmacher, Gärtner,
ßäicker und Konditoren , die 'zahlreichen Arb ? Oe- der
Maler und Lackierer , Flaschner und Installateure , Fri¬
seure, einige Arbeiten von Kupferschmieden, Steinhauern
ind Steinbildhauern , Hafnern.

Im Borraum des ersten Stocks fällt oem Besucher
eine Anzahl zum Teil recht sauber gearbeiteter Zimmer¬
arbeiten ins Auge. Links im Saal sind über 100 , znm
größten Teil sehr anerkennenswerte Schmiedearbeiten aus¬
gestellt . Rechts im Saale fallen vor allem die zahlreich
zertretenen Schneiderarbeiten und die Arbeiten der metall¬
oerarbeitenden Gewerbe auf . Es sind dort ausgestellt:
rtwa 150 bis 170 Herren - und Damenschneider-, Schuh¬
macher- , Buchbinder - , Buchdrucker- und Photogravhen-
strbeiten . Besonders stark vertreten sind die Mechaniker
imd Feinmechaniker (etwa 200 Arbeiten ) , ferner die Ma¬
schinenschlosser, die Kunst- und Bauschlosser; kleiner ist
)ie Zahl der ausstellenden Metall - und Eisendreher, Gie¬
ßer und Former , der Messerschmied » Elektromechaniker,
Ührmacher, Instrumentenmacher und Optiker . Gut ver¬
beten sind endlich die Arbeiten aus den kunstgewerb-
icken Berufen : Tier Gold- und Silberarbeiter , Gürt-
er , Metalldrücker , Glasschleifer, Graveure und Ziseleure.

Tie Ausstellung gibt ein erfreuliches Bild der Lehr¬
lingsausbildung in unserem Land . Kein Gewerbetrei¬
bender , insbesondere kein Handwerker , sollte versäumen,
>ic Ausstellung zu besuchen . -



' Teiuach, 28 . Mai . (Verhaftet.) Wie verlautet ist
der seit April vorigen Jahres von hier unter Zurücklassung
bedeutender Wechselschulden verschwundene und wegen be¬
trügerischen Bankerotts von der Staatsanwaltschaft verfolgte
frühere Besitzer des Marmorwerks Teinach , Alfred Praßler,
in London verhaftet worden. Die Auslieferungsverhandlungen
sind im Gange.

* Calw, 28 . Mai . Postmeister Kübel in Crailsheim
wurde auf Ansuchen nach Calw versetzt.

ss Neuenbürg , 28 . Mai . (Doch noch erwischt. — Wilderer.)
In Höfen geriet ein Hausierer in das Haus des Polizei¬
dieners. Als er seinen Irrtum gewahr wurde, ergriff er
die Flucht und schloß den Polizeidiener ein . Dieser stieg
kurz entschlossen durchs Fenster, verfolgte den Uebeltäter mit
seinem Hund und konnte ihn am Ende des Dorfes ein¬
fangen und hierher abliefern . — Aus Zainen wurde dem
Gericht ein Jägersmann übergeben , der in den letzten Tagen
4 Rehböcke gewildert haben soll. Der erfolgreiche Jäger
wurde in Haft genommen.

ss Wildbad , 28 . Mai . (Das überfahrene Kind .) Das
hier von einem Automobil überfahrene und getötete Kind ist
das 5jährige Töchterchen des Sartlermeisters Fritz Treiber.
Es lief gerade hinter einem Wagen hervor, als das Auto
kam. Den Chauffeur trifft keine Schuld . Das Auto gehört
einem Fabrikanten in Pforzheim, der selbst nicht darin saß.

ff Oberndorf , 28 . Mai . (Amtsversammlung.) Die ge¬
strige Amtsversammlung beschloß unter anderem , ein etwaiges
Defizit der Autolinie Mpirsbach-Oberndorf auf die Amts¬
korporation zu übernehmen. Der Antrag der allgemeinen
Ortskrankenkasse Schramberg auf Uebernahme der auf die
unständig beschäftigten Arbeiter entfallenden Krankenver¬
sicherungsbeiträge auf die Amtskörperschaft wurde abgelehnt,
der Antrag auf Uebernahme der Hälfte des Anteils der Ar¬
beitgeber bei der Invalidenversicherung dagegen angenommen.
Zu verschiedenen Straßenverbesserungen wurden 31 500 Mk.
bewilligt. Für das Rechnungsjahr 1914 wurde eine Umlage
von 130000 Mk . (1913 : 124 000 Mk .) festgesetzt.

ff Rottenburg , 28 . Mai . (Eröffnung der Kunstaus¬
stellung .) In Anwesenheit des Bischofs Paul Wilhelm v.
Keppler , des Domkapitels, und des Oberfinanzrats Müller
von der Generaldirektion wurde heute die zweite Rotten¬
burger Gemäldeausstellung im Ferienheim Jungdeutschland
eröffnet . Die Ausstellung trägt durchaus den bodenständigen
Charakter und gibt ein kulturelles Bild aus Rottenburg in
der Zeit von einem halben Jahrhundert , sowie der Rotten¬
burger Landschaft . — Der König wird am 29 . Juni im
Zusammenhang mit dem Jubiläum der Bürgerwache Rotten¬
burg mit seinem Besuche beehren.

ss Aus dem Hohenlohesche «, 28 . Mai . (Allzugroßer
Jagdeifer .) In Psahlbach hat die Sorge , daß ihm ein Grenz¬
bock entgehen könnte, einen Jagdpächter schon anfangs dieser
Woche, also acht Tage vor Aufgang der Jagd auf den
Rehbock zum Ansitz gelockt und zwar mit Erfolg — wenigstens
bis hierher . Kaum aber war der Schuß gefallen , da schritt
auch schon das Unheil in Gestalt des Jagdangrenzers , der
auch in seinem Revier gewesen war , daher . Er überzeugte
sich von dem frühen „ Waidmannsheil " seines Nachbarn , von
dem jetzt auch eine Stelle Kenntnis hat , die sich besonders
dafür interessiert . Dieser „ Maibock " dürfte einen bitteren
Nachgeschmack bekommen.

ss Stuttgart , 28 . Mai . (Oesterreichische Abord¬
nung beim König .) Unter der Führung des Regiments¬
kommandeurs , Oberst Kollowratnik, trifft heute abend eine
Abordnung des 6 . österreichischen Husarenregiments, dessen
Inhaber jeweils der württembergische König ist, hier ein,
um den König zu dem 100jährigen Jubiläum , das das
Regiment feiert, zu beglückwünschen.

Art läßt nicht von Art.
Roman von H . Hill.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

Die Komtesse seufzte schwer.
„Auch ich habe mich schon seit geraumer Zeit ver¬

gebens nach ihm umgesehen , und ich fürchte, es bat
wieder einen Zusammenstoß zwischen ihm und meinem
Stiefbruder gegeben . Doktor Odemar hatte sich nur durchdie dringenden Bitten des Majors und durch — durch die
meinigen bewegen lassen, t^ tz eines häßlichen Vorkomm-
nisses am gestrigen Abend o>- s heutige Fest zu besuchen,und ich bin sicher , d ' es sofort verlassen hat, wenn
er von meinem St : er ab. - mals ins' l. ' worden
sein sollte. — Aber scheint, daß das Fc .^ rwerk sichbereits seinem Ende nähert . Es wäre vielleicht gut, wenn
jetzt jemand ginge und den Papa darauf aufmerksam
machte , daß es für ihn an der Zeit ist, sich wieder unterden Gästen zu zeigen . Aber da kommt ja mein VetterKurt . Er wird sich dieser Kommission gewiß gern unter-
ziehen . Nicht wahr — du hast die Güte, meinen Vater
zu wecken und ihn um sein E-sckwl.wn zu bitten ."

„ Es würde Aufsehen erregen, wenn er bis zum Auf¬
bruch der Besucher unsichtbar bliebe . Und ich fürchte , daß
ohnehin meh ' >ls o -" " uns geredet werden wird."Der eheim . . .^ assessor Freiherr Kurt von
Reckenburg , der sich zu den beiden gesell, hatte, war
ein großer, elegant aussehender mit einem sehr an¬
genehmen, aber immer etwas gelangweilten Gesicht, aus
dessen Ausdruck jeder, der ihn nicht sehr genau kannte,
auf eine ziemlich hochgradige Blasiertheit schließen mußte.Wenn er bei seinen Verwandten schon von jeher in be¬
sonderem Ansehen gestanden hatte, so war diese Wert¬
schätzung neuerdings noch um ein Gewaltiges gesteigert
worden durch die Art , wie er das gänzlich unvermutete
Auftauchen des Neuen Majoratserben -aufgenommen hatte,
obgleich ihm vaourcy eine glanzende Zukunstsaussicht hoff¬
nungslos zerstört wurde. Nur ein Mann von sehr wert¬
vollen Charaktereigenschaftenvermochte sich in solcher Lage

(-) Stuttgart , 28 . Mai . (Wettbewerb . ) Zur Er¬
langung von Entwürfen für eine Ausstellungshalle auf
dem Gelände der Villa Berg wird ein Wettbewerb aus¬
geschrieben . Tie Unterlagen sind von der Zentralstelle
für Gewerbe und Handel zu beziehen.

(-) Stuttgart , 28 . Mai. ( Konferenz . ) Morgen
findet die jährliche Konferenz der Ersten Vorstandsbeamten
süddeutscher Reichsbankanstalten statt . Vom Reichsbank¬
direktorium in Berlin werden der Präsident des Reichs¬
bankdirektoriums , Wirkl . Geh . Rat Havenstein , sowie
die Geh . Oberfinanzrätc Tr . v . Lumm und Tr . v . Grimm
teilnehmen.

(-) Stuttgart , 28 . Mai . ( Tie der Staatsschulden¬
kasse für das Etatjahr 1914 zugewiesenen Einnahmen .)
Nach der von der Staatsschuldenkasse aufgestellten Be¬
rechnung beläuft sich ihr Geldbedarf für das Etatjahr
1914 auf 28 034 948 Mk . Tiefe Summe wird der Staats-
schuldenkasse nach getroffener Uebereinkunft mit der
Ständischen Staatsschuldenverwaltnngsbehörde znm Be¬
zug angewiesen. Sie gruppiert sich aus : Einkommen¬
steuer 11500 000 Mk . , Grund -, Gebäude- und Gewerbe¬
steuer 2 000000 Mk . , Kapitalsteuer 2134948 Mk . , Wirt¬
schaftsabgaben 4 000000 Mk . und Reinertrag vom Eisen¬
bahnbetrieb 8 400 000 Mk.

(-) Eßlingen , 28 . Mai . ( Ausstellung. ) Am nächsten
Samstag , den 30 . Mai , vormittags 11 Uhr , wird die
„ Erste große Fachausstellung für das Hotel- und Wirt¬
schaftswesen und die verwandten Gewerbe" durch Ober¬
bürgermeister Tr . v . Mülberger eröffnet werden und wird
bis einschließlich 14 . Juni dauern . Tie Ausstellung ist
von mehreren hundert Ausstellern , vorzugsweise aus
Eßlingen , aber auch aus dem ganzen Lande und darüber
hinaus beschickt ; sie ist überaus reichhaltig und soweit
fertig , daß sie sich bei der Eröffnung als wohlgeordnetes
Ganzes zeigen wird . Ter Platz liegt sehr schön in der
Nähe des Neckars und ist mit

'
der Straßenbahn leicht

zu erreichen. Am 4 . Juni wird der 29 . Verbandstag
der württemb er gischen Gastwirte hier abgehalten , zu dem
man die Gastwirte aus dem ganzen Lande erwartet.
Die Stadt wird alles tun , den Besuchern der Ausstellung
und des Verbandstages den Aufenthalt so angenehm
als möglich zu machen.

(-) Hohenheim , 28 . Mai. (Schon wieder ein Erd¬
beben. ) Heute früh 4 Uhr 36 Minuten 10 Sekunden
begannen die Erdbebeninstrumente ein müßig starkes Fern¬
beben aufzuzeichnen. Ter Herd liegt etwa 9000 üm
entfernt , also in geringerer Entfernung wie das gestern
gemeldete schwere Beben , dessen Herd in etwa 13—14 000
Kilometer zu suchen ist ; wahrscheinlich aus der Inselwelt
des Großen Ozeans . Tie stärkeren Ausschläge des Be¬
bens von heute früh erfolgten zwischen 5 Uhr 05 und
5 Uhr 15 Minuten.

(-) Plochingen , 28 . Mai .
'
(Blutvergiftung . ) Eine

73 Jahre alte Witwe in Steinbach hat sich mit einer
Nähnadel gestochen . Da sie der Verletzung keine Auf¬
merksamkeit schenkte, trat Blutvergiftung hinzu , so daß
sie jetzt» in höchster Lebensgefahr schwebt.

(-) Oohringen , 28 . Mai . (Bon den Fleischpreisen .)
Tvs Mißverhältnis zwischen den von den Metzgern ge¬
zahlten Preisen für fette Schweine und den Ladenpreisen
für Schweinefleisch nötigt die Landwirte in der Gegend
zur Selbsthilfe derart , daß im Ort jeweils einer schlachtet
Und Fleisch zu mäßigem Preis abgibt . Dadurch erhält
der ganze Ort billiges Fleisch und der Verkäufer stellt
sich besser als beim Metzger. Im heutigen Amtsblatt
empfiehlt ein Landwirt von Cappel ' Schweinefleisch das
Pfund zu 60 Pfg . , bei den Metzgern kostets 72, d . i.
20o/o mehr ; und der Bauer will doch sicher auch kein
Geld zulegen . , . .

so musterhaft korrekt zu benehmen wie der Freiherr . Der
Senator hatte in seiner aufrichtigen Weise , die auf nie¬
manden ängstliche Rücksicht nahm , dieser Meinung wieder¬
holt mit aller Wärme Ausdruck gegeben, und es war
nicht gerade ein Wunder , wenn sich seine günstige Meinung
von dem Freiherrn auch auf die junge amerikanischeDame übertragen hatte, die sich bei dem diesmaligen
Besuche in seiner Gesellschaft befand . Miß Sallie Trimmer
war eine Nichte des Senators und sie besaß neben einem

sehr hübschen Aeußern in nicht geringem Maße alle die
besonderen Vorzüge, die den modernen Amerikanerinnen
nachgerühmt werden . Einer dieser Vorzüge war jedenfalls
eine für ihr Alter bewunderungswürdige Menschenkenntnis.
So abscheulich ihr gleich auf den ersten Blick der junge
Graf Bredow - Donnersberg vorgekommen war , so gut
hatte ihr trotz seiner - scheinbaren Blasiertheit der Freiherr
gef .

'len . Sie war scharfblickend genug , hinter seiner affek-
0 -u .en Trägheit und Gleichgültigkeit Eigenschaften zu ver¬
muten , die einem Manne in den Augen eines lebhaften
und gescheiten Mädchens wohl besondere Anziehungskraft
verleihen konntest , und da sie aus ihren Sympathien und
Antipathien durchaus kein Hehl machte , hatte sich bereits
ein recht freundschaftliches Verhältnis zwischen den beiden
entwmelt.

„Jawohl, " erwiderte der Regierungsassessor auf das
Ersuchen seiner Cousine. „Ich werde dem Onkel Mitteilen,
daß aller Augen auf ihn warten . Aber es ist doch wohl
nicht so furchtbar eilig . Ich möchte gern das wundervolle,
pyrotechnische Schauspiel bis zum Schluffe genießen —
wäre es a»: ch nur , weil es mir Spaß macht, zu sehen,
eine wie unbändige Freude alle diese hinlänglich erwachsenenKinder beiderlei Geschlechts an solchen Narrenspossen haben.Es wäre schade, dem Onkel ohne die zwingendste Not¬
wendigkeit auch nur eine Minute seiner wohlverdienten
Erholung zu rauben . Man holt ihn immer noch früh
genug, sobald die Musikkapelle die Nationalhymne intoniert ."Nun war mit einem Male „ganz zufällig" auch Miß
Sallie Trimmer bei ver kleinen Gruppe , und ihre scharfen'
Augen erkannten sofort die nervöse Unruhe, in der sich die
Komtesse befand. Sie hatte die h-rzlichste Zuneigung zuder jungen , deutschen Aristokratin gewonnen , die in ihrenAuaen trotz allem doch eine halbe Amerikanern war, und

Deutsches Reich.
* Besuch des braunschweigischen Herzogs-

Paares in München . Ter .Herzog und die Herzogin
reisen am 5 . Juni abends von Braunschweig nach Mün¬
chen zum offiziellen Besuch des Königs und
der Königin von Bayern. Am 7 . Juni reistdas Herzogspaar von München nach Gmunden , woselbstein mehrwöchiger Aufenthalt in Aussicht genommen ist.* Vom Fürsten Enlenburg . Eine bedenkliche
Verschlimmerung im Befinden des Fürsten Enlenburg
ist, wie die Tägl . Rdsch . hört , eingetreten . Tie Spazier¬
fahrten im Park sind schon seit einiger Zeit eingestellt,
da der Fürst von häufigen bedrohlichen Anfällen heim¬
gesucht wird . Tie Aerzte des Fürsten weilen stets in
seiner Nähe . Uebrigcns ist der Fürst vor einiger Zeit
auch wieder amtsärztlich untersucht worden , da
bei den Lesungen des Justizetats im Reichstag und Land¬
tag gewöhnlich Anfragen über sein Befinden gestellt
werden.

* Protest gegen die Wahl in Osterbnrg-
Stendal ? Tie Konservativen beabsichtigen gegen das
Ergebnis der Reichstagsersatzwahl Osterbnrg -Stendal
Protest einzulegen . Die „ Kreuzzeitung " schreibt nämlich:
Ta der Vorsprung des nati -onalliberalen Kandidaten vor¬
dem sozialdemokratischen in der Hauptwahl nur 99 Stim¬
men betrug und bei dieser Hauptwahl erhebliche Wahlun¬
regelmäßigkeiten vorgekommen sind — n . a . sollen in
einigen Orten keine amtlichen vorschriftsmäßigen Wahl¬
urnen vorhanden gewesen sein — so dürfte mit ziemlicher
Sicherheit von unseren konservativen Freunden ein Wahl-
Protest zu erheben sein.* Neue Zweigstellen der Deutschen Bank » In
der Anfsichtsratssitzung der Deutschen Bank ist am Don¬
nerstag die Errichtung von Zweigstellen in Metz und
Bagdad beschlossen worden.

* Die Enthüllungen Liebknechts über den Ti¬
telschacher des Generalsekretärs des Reichsverbands
gegen die Sozialdemokratie , Tir . Ludwig, haben zur
Folge gehabt , daß der Reichsverband seine Beziehungen
mit diesem löste . Tir . Ludwig weilt augenblicklich in einem
böhmischen Sanatorium . Einer der Aerzte , welcher bei
dem durch Liebknecht enthüllten Titelschacher in Frage
kommt, ist bereits protokollarisch vernommen worden.
D !r . Ludwig soll auf Ersuchen der Staatsanwaltschaft
durch die österreichische Behörde vernommen
werden , da fein Zustand in absehbarer Zeit ihm nicht die
Rückreise nach Berlin gestatten dürfte . — Tir . Ludwig
soll übrigens seine Opfer systematisch durch In¬
serate in der kleineren und mittleren Pvovinzpresse an¬
gelockt haben und sie dann durch das gemeinsame
Interesse an Diskretion an sich zu fesseln versucht haben.

Verschiebung der Parade.
* Berlin , 28 . Mai . Tie für Morgen angesetzte

Parade der Garnisonen Berlins und der Vororte
findet auf Befehl des Kaisers nicht statt . Ob die an-
'äßlich der Parade angesagten Festlichkeiten ausfallen,
ist noch unbestimmt.

Die für gestern angesetzte Frühjahrs -Parade der Potsdamer
Garnison ist auf Befehl des Kaisers abgesagt worden. Die
Absage ist auf das schlechte Wetter zurückzuführen.

Echneefall im bad. Schwarzwald.
js Karlsruhe , 28 . Mai . Im hohen Schwarzwald fällt

seit gestern bei 1 Grad Kälte Schnee. Das Gebiet des
Schneefalls erstreckt sich vom Belchen bis zum Herzogshorn
und zum Feldberg bis nach Todtnau hin. In den Vogesen
sckmeit es auch heute weiter.

mit" dem Freimut , der einen hervorstechenden Gründzug
ihres liebenswürdigen Wesens bildete, wandte sie sich an
den Freiherrn:

„Wenn man von einer Dame um etwas gebeten wird,
sucht man nicht nach Ausflüchten, um die Erfüllung hin¬
auszuschieben. Bei uns in Amerika wenigstens ist das
nicht die Gepflogenheit der jungen Herren . Der Graf hat
ersucht, ihn vor Beendigung des Feuerwerks zu bensch -,
richtigen und er wird wahrscheinlich sehr ungehalten sein»
wenn es nicht geschieht."

„Oh , wenn es so dringend ist, werde ich natürlich so¬
fort gehen," erklärte der Freiherr mit einem kleinen Lächelm
„Es wäre mir ja auch gar zu schrecklich , zu denken , daß
ein Vergleich mit den Neuyorker Kavalieren gar so sehr zu
meinen Ungunsten ausfällt .

"
Er war eben im Begriff, sich zu entfernen, als man

den Major Vrandenfels über die Terrasse daherkommen sah.
Als er der Gruvve ansicktia wurde , trat er näher und
sagte mit einer gleichsam um Entschuldigung bittenden Ver¬
beugung :

„Darf ich mich vielleicht erkundigen, wo der Herr Graf
ist ? Ich habe ihn schon seit längerer Zeit nicht mehr
finden können.

"
Allen fiel das veränderte Aussehen des Mannes auf.

Ohne daß er von irgend jemandem dazu aufgefordert
worden wäre , hatte er sich während der ganzen Dauer des
Festes wahrhaft aufopfernd bemüht, den Gastgebern einen
Teil Ihrer Repräsentationspflichten abzunehmen . Unermüd¬
lich hatte er sich der Unterhaltung der Gäste gewidmet, und
es war gewiß zu einem nicht geringen Teile sei» Verdienst
gewesen, wenn sich die überwiegende Mehrheit der Ge¬
ladenen so ausgezeichnet amüsiert zu haben schien. Jetzt
aber schien plötzlich eine große Ermüdung über ihn gekom¬
men zu sein . Er sah so bleich und verfallen aus , als wäre
Lr m en letzten Viertelstunden um Jahre gealtert . Seine
Haltung war schlaff und kraftlos, sein Schritt schleppend,
und selbst seine s/nst so angenehm weiche Stimme hatte
einen. .rauhen , fast krächzenden Mang angenommen.

(Fortsetzung wtgr . ,



Die Wittelsbacher.
* Aichach , 28 . Mai. Heute vormittag fand hier

tu Gegenwart des Königs und der Königin die Acht¬
hundertjahrfeier der BurgWittelSbach statt.
L -ie Feier begann mit einem Festgottesdienst , der durch
,en Bischof von Augsburg ob -gehalten ivnrde. Daraus
hielt König Ludwig auf dem weiten , von zahlreichem
Publikum umsäumten BurgplaH , eine Ansprache, in
zer er betonte : Wenn auch die B>urg die Zeit nicht
überdauert habe, so doch das Geschlecht , das aus ihr
hervorgegangen sei. Das Wittelsbacher Hans habe seit
nehr als 700 Jahren in Bayern und der Pfalz ge¬
herrscht und dies sei erklärlich, weil die Wittelsbacher
Hähern entstammen . Seit undenklichen Zeiten seien die
Wittelsbacher Herrscher und ihr Volk zusammengestanden.
Der König erinnerte dann an das Wort König Lud-
vig II . : Ich suhle mich eins mit meinem Volk ! Er gehe
roch weiter und sage : Das bayerische Volk fühlt' ich eins mit seinem König. Wie es viele Jahr¬
hunderte war , so möge es viele Jahrhunderte bleiben.
Los walte Gott . — Der König hat aus Anlaß der Feier
äne Reihe von Auszeichnungen verliehen . Auch wurde
iin Gnadenakt zur Kenntnis gebracht, durch den Gefangene
>er Strafanstalt Aichach begnadigt werden, unter ihnen
ine Frau , die vor 30 Jahren zum Tode verurteilt
md dann zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt
oorden war . . . . . -

Wieder eine Landung deutscher Lnftschifser
in Rußland.

Am Mittwoch landeten zwei deutsche Mili¬
tärflieger bei Rypin in Rußland (ungefähr 12 km
Vvn der Grenze entfernt ) . Die beiden Flieger werden
Von den russischen Behörden festgehalten.

Hierzu wird von zuständiger Seite nioch gemeldet,
daß eS sich üm ein Flugzeug der Fliegersta¬
tion Graudenz handelt , das am 26 . d . M . nach¬
mittags durch einen Gewitter sturm über die Grenze
getrieben worden ist . Flugzeugführer war Hauptmann
Schmöger vom Infanterieregiment Nr . 125
in Stuttgart, Beobachter Oberleutnant Paul vom
Infanterieregiment Nr . 51 . Die beiden Offiziere werden
Von den russischen Behörden festgehalten. — Weiteren
Nachrichten zufolge ist das Auswärtige Amt in Berlin
durch die Petersburger Botschaft sofort unterrichtet wor¬
den und wird alle Schritte zur Freilassung der beiden
Flieger unternehmen . Wie verlautet , soll an Bord des
Flugzeugs nichts gefunden worden sein, was den
Verdacht der Spionage rechtfertigte. ^

Empörung gegen die griechische Herrschaft.
>Txie Einwohner des Dorfes Marathon Campos aus

Samos haben sich gegen die griechische Herrschaft em¬
pört . Die zu ihrer Unterwerfung abgesandten Truppen
gingen zu den Aufständischen über.

Tie Lage in Mexiko.
^ Einer Meldung des amerikanischen Schlachtschiffes

California zufolge haben die Konstitutionalisten die tele¬
graphische und die Eisenbahnverbindung von Guadala¬
jara und der Hauptstadt bei Niurecuaro ab ge¬
schnitten.

Aus Eagle Paß (Texas ) wird gemeldet : Tie mexi¬
kanischen Rebellen haben 5 Kohlenbergwerke in
der Nähe von Sabine , die Eigentum von Amerikanern
und Franzosen sind und als die größten in Mexiko gelten,
beschlagnahmt. Sie erklärten , auf direkten Be¬
fehl Carranzas zu handeln.

Ein Dampfer gefunken.
Quebec , 29 . Mai . (Tel .) Nach einem drahtlosen

Telegramm ist der Dampfer Empreß auf dem Weg nach
Irland mit einem andern zusammengestoßen und gesunken.
Er umfaßt Platz für 1600 Passagiere. Die Zahl der Um¬
gekommenen beträgt wahrscheinlich 600 Personen.

Die Lage in Albanien.
Wien , 28 . Mai . Das „ Wien . Korr . -Bur .

* meldet aus
Durazzo, daß die Verhandlungen der Kontrollkommission mit
den Aufständischen in Kawaja soweit von Erfolg gewesen
seien, als die Aufständischen sich von den Zusagen der Kon¬
trollkommission für befriedigt erklärten , aber vor der allge¬
meinen Abrüstung Besprechungen mit den Vertretern der
übrigen an der Bewegung beteiligten Landschaften wünschten.

Wie «, 28 . Mai . Die Neue Freie Presse meldet aus
Skutari : Gestern fand hier eine große Versammlung von
Malissoren und Miriditen statt . Etwa 1000 Mann waren
versammelt. Prenk Bib Doda führte den Vorsitz . Die Ver¬
sammlung beschloß, eine Abordnung an den Fürsten Wilhelm
zu senden, um ihm über die Lage und die Stimmung in
Nordalbanien zu berichten und ihm ferner mitzuteilen, daß
sie bereit seien gegen die aufständischen Anhänger Essads zu
marschieren . Wenn der Fürst gezwungen werden sollte , den
Aufständischen Konzessionen zu machen, so würden diese von
den Versammelten nicht anerkannt werden . Es herrschte eine
sehr erregte Stimmung.

Von Nah und Fern.
* Ein Pariser Bankkrach. Henri de Neufville

md dessen Neffe de Neufville , Leiter des vor kurzem
jahlungsunfähig gewordenen Bankhauses Neufville L Co . ,
purden am Mittwoch abend im Auftrag des Untersuch¬
ungsrichters Dirioux unter der Beschuldigung des
Betrugs und des Vertrauensbruchs ver¬
haftet. Nach dem Ergebnis bisherigen Untersuch¬
ung betragen die Passiven der Bankfirma 13
bis 15 Millionen, denen an Aktiven kaum 3
Millionen gegenüberstehen. Bavon Henri de Neuf¬
ville , der der eigentliche Chef des Bankhauses war , hatte
sich an seine in der Pariser Bankwelt sehr angesehenen
Brüder um Hilfe gewandt . Diese war ihm auch zuge-j
sagt worden . Als man aber erkannte, daß der Bankerott
nicht in unglücklichen Spekulationen , sondern in einem
unzweideutig strafwürdigen Vergehen seine Ursache habe,
wurde jeder Beistand verweigert . - Einem Blatt zufolge
soll Bavon Henri de Neufville , um die durch seine Bör¬
sengeschäfte in Paris , London und Newyork entstandenen
Schulden zu decken, die Gelder und Wertpapiere
seiner Einleger veruntreut haben . Dinrch den
Zusammenbruch werden insbesondere zahlreiche Personen
der Pariser Gesellschaft, bei der die alte Bankfirma einst
in großem Ansehen stand, in Mitleidenschaft gezogen.
Der Gründer des Bankhauses , Sebastian de Neufv

'
ille,-

svll V0r etwa 80 Jahren aus Frankfurt nach Paris über¬
gesiedelt sein . Er entstammt einer französischen Reftr--
gio-Familie , die sich im Jahre 1660 in Frankfurt nie¬
dergelassen und daselbst ein weitverzweigtes Bankhaus
errichtet hatte.

* Großfeuer in einer Mühle . Am Mittwoch
abend brach in dem Vorort Glowno in der dort gelegenen,
den Brüdern Lewin in Posen gehörigen Karlsbrunner
Walzmühle durch Selbstentzündung von Mehl¬
staub Feuer aus , das die gesamten Anlagen bis auf
einen Speicher vollständig vernichtete und den
Betrieb lahmlegte . Der Brandschaden beziffert sich auf
annähernd 250 000 Mark.

Eine Rieseneiche. In Bad Kronthal ist die 600 Jahre
alte Rieseneiche, die vor dem Kurhaus in Bad Kronthal stand,
vom Sturm entwurzelt worden.

Verfehlungen eines Bürgermeisters . Bürgermeister
Hartmann in Schwetzingen ist wegen amtlicher und außer¬
amtlicher Verfehlungen vom Dienste suspendiert worden. Die
Regierung hat eine Untersuchung eingeleitet . Ueber die
Art der Verfehlungen ist noch nichts bekannt . Hartmann,
der früher zweiter Bürgermeister von Eisenach war, bekleidet
sein Amt in Schwetzingen seit 3 '/ - Jahren.

An de Herr Mai von 1914.
Wo bleibt, Du Wonnemonat Mai,
Doch Heuer au der' Wann?
Juscht wia em Jänner fällt d ' r Schnai
Un' scheina will kei' Sonn.
Was schneid

'
tscht denn wieder für a G 'sicht?

Wear Hot diar ebbes tau?
Höst ebbe Reißmateis ? Höst Gicht?
I ' ka ' de net verstau.
Wia suscht em Mai der Bauer schwitzt
Blost ear desmöl en d 'Händ,,
Wenn net am warma Ofa sitzt
Er gar mit Weib und Kend.
Un' knapp ischt mit em Boda gleich
Was en de Gärta schloßt:
Grad wia Stück Holz, so g' schlacht un' weich
Ischt Rettich und Salot.
S ' ischt währle jo a' Scharr' wia's treibscht!
Jo , pfui Mai ! schäm de nau!
Wer ka ' , wenn Du so närrisch bleibscht,
Respekt no' vor dir hau?
Wer so wia Du em Uebermuat
Sei ' Wesa ändra ka'
Grad wia mer 's Hemed wechsla tust
Sag i' . des ischt ker ' Ma!
Du magscht me b 'seah' jetzt wia Du will,
I ' rot diar steck jetzt um,
Suscht kommscht voll ganz en Mißkredit
Beim g

'samta Publikum.
Höfen a . E . L . Sch.

Handel und Verkehr.
ff Sinttzsrt , 28 . Mai . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieber:

152 Großvieh, 818 Kälber, 848 Schweine.
Erlös aus stz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Quai,

a) ausgemästete von 91 bis 96 Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Pfg ., Bullen (Farren ) 1 . Qual,
s) vollfleischige, von 79 bis 81 Pfg ., 2 . Qualität k) ältere
und weniger fleischige von 75 bis 77 Pfg . , Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , u) ausgemästete von 92 bis 96 Psg .,
2 . Qualität v) fleischige von 89 Zbis 92 Pfg ., 3 . Qual,
o) geringere von 85 bis 88 Psg .; Kühe 1 . Qual . ») junge
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität k- älter«
gemästete von — bis — Pfg ., 3 . Qualität o) geringe»
von — bis — Psg., Kälber : 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 104 bis 110 Pfg . , 2. Qualität b) gute Saug¬
kälber von 92 bis 102 Psg . , 3 . Qualität e) geringere Saug¬
kälber von 75 ?bts 88 Pfg ., Schweine 1 . Qual . ») jung«
fleischige von 69 dis 61 Pfg . , 2 . Qualität d) jüngere fett«
von 54 bis 58 Pfg . , 3 . Qual , o) geringere von — bis — .Pfx.

Voraussichtliches Wetter
am Samstag , den 30. Mai : Heiter und mild , kein wesent¬

licher Niederschlag.
VerauWortlicher Redakteur : Ludwig Lauk.

Druck urck Verlag der W. Rteker 'schen Buchdruckerei, AlteustM.
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Vertreter : 6 sbr . Ackermann.
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Altensteig-Stadt.
Die öffentliche

Impfung
findet am

Mittwoch, den 3. Juni d. 3.
vormittags 8 Uhr

im Sckwllokal des Herrn Hauptlehrers
Käch- ' e unteres Schulhaus ) statt . !

' näheren Vorschriften und Ver- '

- . .gsmaßregeln Pud > ^ athaus,
angeschlagen , worauf nocy besonders,
hingewiesen wird. l

Den 29 . Mai 1914.

Stadtschultheißenamt.

'« ch . - Preise.
Altensteig -Stadt.

- " e, .zettetvom 2 . Mai 1914.
HSchster M .l .a - Niederster

Preis pr<iS Preis
Alter Dinkel
Neuer Dinkel.
Haber
Kernen
Gerste
^ ühlfrucht
Weizen ,<
Roggen .
Welschkorn

Biktualienpreise.
Butter Kilo Mk . 0.95.
Ster 3 Stück 14 Pfg.

- 8 .7V

s
'so

— 1K2S —

G Mtenfteig . W

nNMttitW
NM
d empfehle

« Ir . Mostkorinthen, ganze Krncht
d zu billigstem Tagespreis , sowie

§ Aters'
Orig. Frucht-Saft

G Marke „Schnitter"
M in Blechkannen für Bereitung zu Getränken von ca. 60 Ltr.
W Mk. « .— , ca. 90— 110 Ltr . Mk. S .—, ca . 120 bis

E 150 Ltr . Mk. IS .— einschl. Blechflasche.

EH ferner offen vom Faß per Ltr . SO Pfg.

^ Von günstigen Einkäufen' offeriere:

» ?riM Lllgällkr Umvuigkr-KsZk
M per Pfund 2 « bis » O Pfg.

krims LUgsuer 8tsi>g6nKZ8k
per Pfund 28 bis 34 Pfg.

3 . Wurster.
r s
» » » » » » « « » » » » « » « « « « « « » « « »
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Alteusteig.
Morgen Samstag

abend 9 Uhr
Monats-

Bersammlung
im Lokal.

Der Vorstand.

Alteusteig.
Verkaufe den

Heu - u. Oehmd-
von 24 ar (Stadtparzelle an der
neuen Haldenstraße.)

GeometerStokiuger.

Aliensteig.
Das

Walddors.
Am Pfingstmontag mittag 2 Uhr

verkaufe ich einen bereits noch neuen,
schwören, aufgemachten

zum billigen Preis

Metzger Güntzle.

WW" vom leichteste » vis solideste«
mit 6 Ztr . Tragkraft empfiehlt

LorenzLuz jr. ,Altensteig.

Alteusteig.

Bringe der Einwohnerschaft von hier und Umgebung
4l meine felbstverfertigten

s Tnchschuhe Z
sowie mein Lager in sämtlichen

Leder-SWiMen
in empfehlende Erinnerung.

Stand am kommenden Markt : bei Kfm . Burghard.

8ckudmacksr lVlobrbarU
avohnhaft in der Egenhauserstraße, oberhalb dem Löwen.

tllsostsiz.
koMgilkr

^sgüMtronsil
kstronkMl88ii

8Ldi'stk miä
:: ko8tsil ::

lagü- unö
lüluskstenpuivgr

kfiobsrt- unö
Ksvolvgs-Ikluniüon
smptisfilt

Missionsfest
des Hinteren Bezirks findet am Trinitatisfest , den7 . Juni
nachmittags i - 3 Nhp in hiesiger Kirche statt.

Redner: Die Missionare Wiedmaier (Goldküfie ) und
Lohß ( China .)

Jedermann ist herzlich eingeladen.

Evang . SLsdipsarramt.

._ erkrisekvvä, vvoltlLclimeclcericl, xesnncl,
btllix sl krter 5—6 ?k.) vvir6 selir eillkack ou»
rleo ^ostsubstanrea l'smsvioo von l)r.

trslct kür 150 later nur 3.20.
Ne!» No»li>«>veln I »WME - ,

<§ xlra Qualität für 150 Liter Lltk . 3 . 10
Niederlagen in Altensteig: Chr . Burghard jr . , -

Nagold: Gottl . Müller , P a lzg rasen w eil er : Hch . Lutz.

neuester Fasson, für Herren, Knaben und Kinder, sowie

Altensteig.
Empfehle mein Lager in sämtlichen Sorten

Hüten «nd
Mütze«

in großer Auswahl zu billigsten Preisen

6kr . 8ckin!cl
Hut- und MützengefchSft.

Kltenfterg.

lrohhk
für Herren, von 70 Pfg . an

Feldhüte
garniert, von 00 Pfg . an

Mbm - Mh Linffrhüte
vo 80 Pfg . an

äSchrn -Mte
schön garniert, mit Kränzchen

von Mk. 1 .30 an

Damen-Hitte
um zu räumen, die schönsten Hüte

von Mk. 3 .— an

Arttrrr Ante
werden zu Spottpreisen abgegeben
bei

HanS Schmidt
vornr. Adrio».

empfiehlt in großer Auswahl zu allerbilligsten Preisen.
GG ^ G ^ Gl

werden zu sv o L ldi llig st e n Preisen abgegeben.

AlsI » Hut und
ZVtU I WütL , MützengeschSst.

- SpusLosMsekMMÄm
»ln6 alio tlLALkivrelul ^keiterr unrl ttsut»
»« »«LlLge» wie Vlütckev , Kliterrer urw.

surek tLgttcken 6ebrsuck cler eckten

ZtecXenpferä-
1eerLc ^ wefÄ -5slks

von L Lv .,
ätüclc SO?f.. ru Kaken kel:

tzpotk . 8vkilor, loks . iialivndLvh.

unsererZeitung bestimmte
wollen frühzeitig aufgegeben werden.

Altensteig.

Verzinkte

IirbtSiüiAt
die Rolle zu 50 Meter

von Mk. 5 .— an

VkkMtkll VM

MMM

VM8MMI
empfiehlt in großer Auswahl

Ssvln.

Das zuverlässige Mittel zur
Vertilgung von Ratte » und
Mänsen ist das
Ratten- u. Mäuse-

Fleisch-KonfeLt
mit Witterung

von Joh . Offermann, K. Kam¬
merjäger, Rötgen (Rheinland)
giftfrei u . garantiert wirkend.
Allen Haustieren , wie Hunden,
Katzen und Hühnern rc . un¬
schädlich.
Paket ^ 1 . 50, 80 u . 50 ^

In Altensteig allein
zu haben bei

C. W. Lutz RWolger
Fritz Bühler jr.

Gestorbene.
Nagold : Christiane Schwarz, geb-

Schweiker , Kaufmanns - Witwe,
76 I.

Nagold : Johann Georg Pfeifle,
lediger Tuchmacher , 72 I.

Neuhengstett : Fr . Härtter , Veteran
von 1866 und 1870.
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